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Bestehen Sie auf Qualitätssicherung, die 
jeder Prüfung standhält*

Black Box oder 
Key Player ?

30. März 2006
WP StB Georg Kütter

*connectedthinking

*connectedthinking

Vorbemerkungen

Es genügt oft schon, einfach 
jemanden zu kennen, der sein 
Fach beherrscht*
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§ 25a Abs. 1 KWG 
Herausstellen der Bedeutung der Internen Revision

1. ...

2. angemessene interne Kontrollverfahren, die aus einem internen Kontrollsystem und 
einer internen Revision bestehen; das interne Kontrollsystem umfasst insbesondere
geeignete Regelungen zur Steuerung und Überwachung der Risiken; 

3. ...

1Ein Institut muss über eine ordnungsgemäße Geschäftsorganisation verfügen, die die 
Einhaltung der von den Instituten zu beachtenden gesetzlichen Bestimmungen 
gewährleistet. 2Die in § 1 Abs. 2 Satz 1 bezeichneten Personen sind für die 
ordnungsgemäße Geschäftsorganisation des Instituts verantwortlich. 3Eine 
ordnungsgemäße Geschäftsorganisation umfasst insbesondere
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Kontrollumfeld

Risikobeurteilungen

Kontrollaktivitäten

Information und
Kommunikation

Überwachung des 
internen Kontrollsystems Unte
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Ziele

Tendenzen im Prüfungsvorgehen
Mehrdimensionalität des Internen Kontrollsystems

Trend zu prozess- und risikoorientertem
Prüfungsansatz
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Ansatz geht über die bloße Einhaltung der IIA-Standards hinaus

Orientierung an „Best Practices“

Vergleich mit anderen Internen Revisionen

Einsatz von erfahrenen Internal-Audit-Spezialisten

Konkrete Handlungsempfehlungen zur Optimierung der Revisionsprozesse

Untersuchungsbereiche: Organisation, Human Ressources, Arbeitspraktiken 
und –methoden, Technologie, Berichterstattung, Knowledge Management

Unabhängige Beurteilung von Stärken und Schwächen

Qualitätssicherung – External Assessment
Notwendigkeit von QA Reviews der Internen Revision erkannt

Du gewinnst nie allein. Am Tag, 
an dem du was anderes 
glaubst, fängst du an zu 
verlieren.*
Mika Häkkinen
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Interne Revision –

ein Key Player?

Den wahren Wert einer Sache kennt 
man selten beim Kauf – immer aber 
beim Verkauf*

*connectedthinking
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Prüfungsbereiche der Internen Revision
Prüfungstätigkeit umfasst die gesamte Geschäftsorganisation

InstrumenteProzesse

� Risikomanagement

� Kreditbearbeitung

� Handelsgeschäfte

� Zahlungsverkehr

� …

� Risikotragfähigkeit

� Risikomessung

� Rating

� Risikoreporting

� ...

Marktaktivitäten

� Strategisches Zinsbuch

� Kreditgeschäft

� Kapitalmarktstrategie

� Wertpapierdienstleistungen

� ...

Berichterstattung / Management Informationen

Interne Kontrollverfahren

Supervisory Review Process
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Ausrichtung der Internen Revision
Angemessene und ordnungsgemäße Geschäftsorganisation

Supervisory
Review Process

(Vorwegnahme & Vermeidung)

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rüc
kw

irk
un

g Rückwirkung
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Interne Kontrollverfahren 
Tätigkeit der Internen Revision muss breiten Prüfungsansatz 
verwirklichen

Latente Kontrollrisiken

� ... entstehen u.a. durch 
Veränderungen ...

� ... der DV-Systeme

� ... der Personalstruktur

� ... des Geschäftsvolumens

� ... des Marktumfeldes

Prüfungsvorbereitung / -planung

Tatsächliche Kontrollrisiken

� ... entstehen durch ...

� ... Organisationsverschulden
durch die Geschäftsleitung

� ... Ausführungsverschulden
durch die Mitarbeiter

Prozessorientierte Prüfung

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Weiterentwicklung von Prüfungsansatz und 
Prüfungstechnik
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Anforderungen an das Berichtswesen
Die Komplexität der Anforderungen an das Berichtswesen steigt

Öffentliches 
Interesse

Anforderungen der 
Regulatoren und des 
Kapitalmarkts

• IAS / IFRS – IFRS 7
• Basel II / Säule 3
• Corporate Governance
• BilReG / BilKoG / 

VorstOG/ DRS 5-10 / 
PfandbriefG /

• Ratingagenturen
• COREP / FINREP
• ...

Vorgabe

Vorgabe

Management 
Interesse

• Geschäftliche Entwicklung
• Risikolage
• Ertragslage
• Vermögens- / Finanzlage
• Branchenumfeld
• ...

Entscheidungsrele-
vante Informationen 
für die Geschäfts-
leitung bzw. die 
SteuerungsbereicheVorgabe

Regulatory 
Reporting

Zielrichtung:
Marktdisziplin / Compliance

Financial Reporting

Zielrichtung:
Rendite / Risikokalkül

Management 
Reporting

Zielrichtung:
Unternehmenssteuerung

Konsistenz der Informationen ist entscheidend !

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung
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Anforderungen an das Berichtswesen
Management Reporting als Grundlage aller Finanzinformationen

Management Reporting

Regulatory Reporting

Financial Reporting

Relevanz : Refinanzierung & Reputation

Richtigkeit: Interne Revision & Kapitalmarkt

Relevanz: Ordnungsmäßigkeit & Kapitalanforderungen

Richtigkeit: Interne Revision & Aufsicht

Relevanz: Steuerung & Corporate Governance

Richtigkeit: Interne Revision

SRP

Säule 3

Informationsprozesse als Kerntätigkeitsgebiet der Internen Revision !

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung
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Bedeutung der bankaufsichtlichen Überwachung

„Im Supervisory Review Process (SRP) ist die 

eigentliche revolutionäre Idee des künftigen Baseler 

Regelwerks enthalten. Die drei Großbuchstaben ... 

verkörpern die Aufsichtsphilosophie der Zukunft.“

Jochen Sanio

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung
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Bereitschaft und „Fähigkeit“ zur Kommunikation
mit der Bankaufsicht

Im Vorfeld durchgeführte Prüfungen durch die Interne Revision
geben entscheidende Hinweise für die Akzeptanz im SRP!

� Dokumentation der Wahrnehmung der Gesamtverantwortung der Geschäftsleitung für
� Unternehmensplanung

� (Risiko-)Strategien

� Rahmenbedingungen / Rahmenanweisungen

� Fähigkeit zur kritischen Diskussion von Sachverhalten im Rahmen der 
Aufsichtsgespräche

� Gestaltung des Prüfungsklimas durch aktive Kommunikationsstrategie mit den Prüfern 

Interne Revision als Sparringspartner der Geschäftsleitung

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Supervisory
Review Process

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung
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Wert der Tätigkeit der Internen Revision ?
Hohe Qualität in Organisation und Information !

Qualität der  
Bankorganisation

und der Informationen an 
Vorstand, Kapitalmarkt und 

Aufsicht

Einbindung in die
und Prüfung der 

Informationsprozesse
Modernisierung von Prüfungs-
ansatz und Prüfungstechnik

Aus
wirk

un
g

Auswirkung

Supervisory
Review Process

(Vorwegnahme & Vermeidung)

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Supervisory
Review Process

(Vorwegnahme & Vermeidung)

Management
Reporting

(Instrumente & Marktaktivitäten)

Interne
Kontrollverfahren

(Prozesse & Instrumente)

Rück
wirk

ung
Rückwirkung

Interne Revision –

eine Black Box?Wenn sich Rahmenbedingungen 
ändern, muss man neu Maß nehmen*

*connectedthinking
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Verantwortungsbereich Interne Revision nach den MaRisk

AT 4.4 MaRisk

Die Interne Revision ist ein Instrument der gesamten Geschäftsleitung und ihr
unmittelbar unterstellt und berichtspflichtig. Sie kann auch einem Mitglied der Geschäftsleitung, nach 
Möglichkeit dem Vorsitzenden, unterstellt sein.

Die Verantwortung für die Einrichtung und die Funktionsfähigkeit der Internen Revision obliegt 

der gesamten Geschäftsleitung und kann nicht delegiert werden. Dies gilt auch dann, wenn 
den einzelnen Geschäftsleitern bestimmte Aufgabenbereiche innerhalb des Kreditinstituts 
unterstehen.

– MaRisk im Wortlaut –

Prüfungs-
durchführung

Berichterstattung
Personal- und 

Sachausstattung
Prüfungsstrategie 
und Prüfungsplan
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Interne Revision als Management-Prozess

Strategie Erfassung Steuerung Überwachung Kommunikation

Prüfungsdurchführung Berichterstattung und Follow-Up
Prüfungsstrategie
und Prüfungsplan

–––––––––––––––––––– (Risiko-)Management-Prozess –––––––––––––––

� Vergleichbare Wertigkeit wie Risikomanagement (Personal, Sachausstattung, 

externe Unterstützung)?

� Vergleichbare Anforderungen an die Qualifikation der Mitarbeiter?

� Vergleichbare Anforderungen an die Stringenz des Prozesses?

Revisions-Prozess als transparenter und 
gleichwertiger Prozess



Interne Revision –Black Box oder Key Player 30. März 2006

WP StBGeorg Kütter
© PricewaterhouseCoopers 10

Slide 19PricewaterhouseCoopers
März 2006

Methode der Risikoeinschätzung / Prüfungsstrategie / 
Prüfungsplanung

Klarer Arbeitsauftrag durch den Vorstand in Form von Rahmenanweisungen 
und Aufforderung an die Interne Revision zur Entwicklung von 
Organisationsrichtlinien der Revision
� Grundsätze zu Personalausstattung, Revisionsprozessen, externer Unterstützung

Risikoorientierter Prüfungsansatz als Grundlage
� Vollständige Erfassung aller Aktivitäten & Prozesse
� Gewichtung (Geschäftsstrategie / Risikostrategie / Risikotragfähigkeitsrechnung ) 

als Indikator ?

Einsatz eines Prüfungsrisikomodells
� Jährliche Auswahl der Prüfgebiete je nach zu Grunde liegender Risikobetrachtung
� Aufstellung eines risikoorientierten Prüfungsplans
� Dokumentation der Prüfungsstrategie

Slide 20PricewaterhouseCoopers
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Prüfungsdurchführung
Prozessprüfung / Einzelfallprüfung / Sonderprüfung

Prozessprüfungen zur Steigerung des Sicherheitsgrads der Prüfungs-

ergebnisse und zur Steigerung der Prüfungseffizienz

Einzelfallprüfungen als Wirksamkeitstests von Kontrollen und als 
Nachweisprüfungshandlungen

Sonderprüfungen aus aktuellen Anlässen z.B. anlässlich deutlich 
gewordener Mängel oder bestimmter Informationsbedürfnisse
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Berichterstattung und Follow-Up-Verfahren

Aufstellen eines Maßnahmenplans zur Behebung der Feststellungen der 
Internen Revision

Einholen von Stellungnahmen der Fachbereiche zu Feststellungen der 
Internen Revision

Berichterstattung an den Vorstand

Nachhalten des Umsetzungsstands und ggfs. Information an den 
Vorstand/Fachbereiche

Zusammenfassung

Achtung: Hinter der 
erstbesten Lösung 
verbirgt sich meist 
eine sehr schlechte*

*connectedthinking
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Situation der Internen Revision im Regulierungsumfeld

� Fachliche Anforderungen an die Interne Revision steigen weiter an
MaRisk / Corporate Governance / COSO / IIA

Maßnahmen: Qualifizierung der Internen Revision als Schlüsselaufgabe

� Bedeutung von Management- und Kapitalmarktinformationen steigt
Umfangreiche Überschneidungsbereiche von Regulatory Reporting, Financial 
Reporting und Risikoberichterstattung

Maßnahmen: Einbindung der Internen Revision in Reportingprozesse / 
Informationsprozesse als Prüfungsgegenstand

� Angemessenheit der Prozesse als Daueraufgabe
Prüfungen der Internen Revision tragen zur dauerhaften Sicherstellung der Ange-
messenheit maßgeblich bei.

Maßnahmen: Ressourcen risikogerecht einsetzen / Prozesse als 
Prüfungsgegenstand
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Die Interne Revision hat eine wichtige Entwicklung vor sich.
Ihr Standort ?

Black Box

Key Player

Entwicklung einer modernen Internen 
Revision als Projekt der Zukunft

� Standortbestimmung 
� Anforderungen identifizieren

� Lücken analysieren
� Maßnahmenplan festlegen
� Laufende Qualitätssicherung / Transparenz

Interne Revision war bislang oft kein Key 
Player, sondern eine Black Box.

Diskussionen über und mit der Internen Revision 
sind entscheidend für den Zusatznutzen
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Was man verstehen gelernt hat, 
fürchtet man nicht mehr.* 
Marie Curie


